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Kabarettabend wird auf den 16.09.2022 verschoben  
 
Anlässlich des 42. Lehrertages haben wir Sie bereits gegen Ende des letzten 
Kalenderjahres für den 25.03.2022 zum Kabarettabend mit Christine Eixenberger 
eingeladen. Zahlreiche Mitglieder haben sich hierzu bereits über den Kreisverband 
angemeldet und Tickets bestellt. Leider müssen wir aufgrund der aktuellen 
Pandemiesituation die Veranstaltung ein weiteres Mal verschieben. 
 
Als neuer Termin ist nun Freitag, der 16.09.2022 vorgesehen. Wir planen deshalb, 
etwa im Mai/Juni 2022 erneut eine Einladung über die MILZ bzw. den 
Schulhausversand zu versenden. Da noch keine Eintrittskarten versendet wurden und 
wir nicht wissen, ob Sie auch den neuen Termin wahrnehmen können, müssen Sie 
sich dann neu anmelden! 

 

FDP will Wirtschaftsschule ab der 5. Jahrgangsstufe! 
 

Die FDP wird nicht müde, in der Öffentlichkeit immer wieder zu betonen, sie wolle die 
Mittelschulen und ihre Verbünde stärken und weiterentwickeln. Doch nun hat sie einen 
Antrag auf Einführung eines Schulversuchs „Wirtschaftsschule ab der 5. 
Jahrgangsstufe“ eingereicht. Dieser Antrag widerspricht den öffentlichen 
Beteuerungen in eklatanter Weise und wird vom BLLV entschieden zurückgewiesen, 
betont Präsidentin Simone Fleischmann.  
Sie fragt sich: „Was sind die vielen Bekenntnisse zum Erhalt der Mittelschule eigentlich 
wert, wenn sie durch solche Forderungen konterkariert werden? Es gab schon einmal 
einen Modellversuch mit gravierenden Folgen für die Mittelschule: Er ging der 
flächendeckenden Einführung der sechsstufigen Realschule voraus. Sollte der 
Wirtschaftsschul-Modellversuch ähnliche Folgen haben, so wäre das ein 
entscheidender Schritt hin zur Abschaffung der unverdrossen als Erfolgsmodell 
gepriesenen Mittelschule.“ 
 

BLLV fordert Sofort-Programm für die Schulen 
 
In einem Offenen Brief an Ministerpräsident Markus Söder fordert der BLLV, sieben 
Punkte in einem Sofortprogramm umzusetzen. Nach Auffassung des Verbandes sind 
klare Vorgaben für Entscheidungen über den Unterrichtsbetrieb vor Ort sowie die 
konsequente Umsetzung aller zur Verfügung stehenden Gesundheitsmaßnahmen in 
Zeiten von Corona notwendig. Außerdem werden u.a. klare Reaktionen auf den 
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Lehrermangel, faire Prüfungsbedingungen für die Studierenden und Referendare in 
Coronazeiten, eine Entbindung der Schulleitungen von den Unterrichtsverpflichtungen 
sowie die Schaffung von Voraussetzungen für ein flächendeckendes, digitales Lernen 
gefordert.  
Den kompletten Text des Offenen Briefes finden Sie auf der Homepage des BLLV-
Mittelfranken sowie in der nächsten Ausgabe der MILZ.    
 

Pensionisten und Anwärter werden abgehängt 
 
Der BLLV sieht in der für März beschlossenen Einmalzahlung eine Benachteiligung 
der Pensionisten und Anwärter. So wird die Prämie für die Referendare auf 650 € 
gekürzt; die Pensionisten gehen leer aus. BLLV-Vizepräsident Gerd Nitschke meint 
hierzu: „Die Einkommensrunde 2021 war nicht der große Wurf zur Anerkennung der 
Leistungen der Beschäftigten im Öffentlichen Dienst. Die Übertragung auf den 
Beamtenbereich in Bayern war von Ministerpräsident Dr. Söder bzw. Finanzminister 
Füracker zugesagt. Die Umsetzung ist aber eine Watschn für alle 
Versorgungsempfänger und Anwärter!“  
 

Steuererklärung in Corona-Zeiten 
 
Auch in der Steuererklärung 2021 ist es möglich, für Tage, an denen Sie von zuhause 
aus Dienst zu leisten hatten (z.B. Distanzunterricht), die Homeoffice-Pauschale für Ihre 
berufliche Tätigkeit bei der Steuer geltend zu machen. Sie können pro Arbeitstag 5 € 
angeben. Die Höchstdauer beträgt allerdings 120 Arbeitstage. Damit ergibt sich ein 
Höchstbetrag von 600.— €. Haben Sie jedoch ein eigenes Arbeitszimmer, so können 
Sie unabhängig von corona-bedingten Einflüssen bis zu 1.250 € geltend machen. 
Diese Regelung ist im Allgemeinen günstiger. Allerdings muss es sich um einen 
gesonderten Raum handeln, in dem eine private Nutzung ausgeschlossen ist 
(beruflicher Anteil mindestens 90%).   
 
Verbesserte Abschreibungsmöglichkeiten gibt es für die Anschaffung eines 
Computers: Bisher musste ein PC über drei Jahre abgeschrieben werden, wenn das 
Gerät mehr als 952,-- € (incl. MWSt) kostete. Ab der Steuererklärung 2021 wurde die 
Nutzungsdauer für die Hardware und auch die Software auf ein Jahr unabhängig von 
der Kostenhöhe herabgesetzt. Für bereits vorher angeschaffte Computer (z.B. im Jahr 
2020) kann in der Erklärung für das Steuerjahr 2021 dann der komplette Restbetrag 
geltend gemacht werden. Natürlich muss weiterhin der berufliche Anteil für die 
Verwendung der Soft- bzw. Hardware festgelegt werden.  
 
Für Fahrten von Ihrer Wohnung zur Schule konnten Sie bisher 0,30 € pro Entfernungs-
km von der Steuer absetzen. Ab dem 1.1.2021 gilt folgende Regelung: Für die ersten 
20 km gilt weiterhin die Kilometerpauschale von 0,30 €. Ab dem 21. 
Entfernungskilometer können Sie nun 0,35 € berücksichtigen. Diese Pauschale wird 
dann ab dem 1.1.2024 ein weiteres Mal erhöht und zwar auf 0,38 €. Es spielt weiterhin 
keine Rolle, welches Verkehrsmittel Sie benutzen.    
 
Eine ausführliche Hilfe für die Steuererklärung finden Sie auf der Homepage des 
Landesverbandes sowie auf unserer Website unter www.mittelfranken.bllv.de.   
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